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Essentiell für die Ermittlung der globalen Effizienz für Wahl der 

Aktorplatzierung:

• Rundungen der Sensitivitätsmatrizen für eine genaue 

partielle Effizienzmatrix (PE).

• Beachtung der Regelbarkeit nach Teuffel [2] bei der Wahl der 

Platzierung. Die PE beinhaltet alle dazu nötigen 

Informationen.

Adaption:

• Sehr kleine Aktorlängenänderungen kompensieren 

vergleichsweise große Differenzkräfte.

• Differenzkräfte werden immer mit Mindestaktoranzahl und 

einer regelbaren Auswahl ausgeglichen, 

Differenzknotenverschiebungen nicht.

Kraftpfadoptimierung:

• Ergebnisse für statisch unbestimmte Systeme sind nicht 

kompatibel. Kompatibilität wird durch Aktoren erzeugt.

• Normalkraftverteilungen und Querschnitte ergeben ein fully

stressed design.

Normalkraftermittlung am passiv-adaptiven System:

• Ergebnisse für integrated force method und für die 

mechanischen Gleichungen aus dem Tonti-Diagramm sind 

gleich.

• Bei statisch unbestimmten Systemen entstehen 

Differenzkräfte zwischen den Normalkraftverteilungen am 

passiv-adaptiven System und den Normalkraftverteilungen 

der Kraftpfadoptimierung.
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Motivation

• Entwurf und Optimierung adaptiver Fachwerkstrukturen.

• Gewichtsreduktion und Minimierung der Gesamtenergie.
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Vorgehen des Lastpfadmanagements

Das Vorgehen des Lastpfadmanagements erfolgt nach den 

Ausführungen von Teuffel [2] und Senatore [1]. Abbildung 1 

zeigt schematisch die einzelnen Schritte.

Abbildung 1: Schematisches Vorgehen nach Teuffel [2] und Senatore [1].
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Mehrere Möglichkeiten zur Berechnung der 

Sensitivitätsmatrizen:

Teuffel [2]: Prinzip der virtuellen Kräfte.

- Iterativ mit Einheitskräftepaar.

- Aufgrund von Rundungen ungenau.

Senatore [1]: Integrated force method (IFM).

Alternativ: Berechnung mithilfe der Redundanzmatrix.


